	
	Beteiligungsfinanzierung

	Teilziele
	Handlungsschritte 
	Materialien/Medien
	sonstige Hinweise
	Arbeits-zeit 
 (in Min.)

	a)  Problemstellung

b)  Fachbegriffe klären

c)  Ergebnissicherung

d)   Auswirkungen der  Kapitalerhöhung auf die Bilanz

e)  Vertiefung 

f)   Einordnung der   Finanzierungsart 

g) Beurteilung der Finanzierungsart 
	Schüler erhalten Bezugsangebot der Lausitz AG für junge Aktien (Bezugsverhältnis 4:1)

(Alternativ: aktuelles Bezugsrechtsangebot aus der Tageszeitung – allerdings i.d.R. zu viel Information, zu schwierige Zahlen für den Einstieg)

Schüler erhalten Wortkärtchen mit vorge-gebenen Definitionen für die wesentlichen Fachbegriffe (ordentliche Kapitalerhöhung, Bezugsverhältnis, Bezugsrecht, Agio, über pari, Junge Aktien, Nennwert, Bezugskurs / Emissionskurs, gezeichnetes Kapital, Kapitalrücklage) 

Die Schüler ordnen die Begriffe den Definitionen zu. Die Begriffe erscheinen im Bezugsangebot und sind evtl. bereits hervorgehoben. 

Mit Hilfe der Ampelmethode werden vom Lehrer die Ergebnisse der Partnerarbeit  zentral überprüft. (jeweils drei Lösungen, wovon nur eine richtig ist)

Arbeitsblatt: Gegenüberstellung einer Vorher/Nachher-Bilanz mit Lücken. Die fehlenden Zahlen werden ermittelt und eingetragen. 

Gruppen mit gleicher Aufgabenstellung erarbeiten sich einzeln die Lösungen und vergleichen ihre Ergebnisse untereinander, anschließend mit vorgegebener Musterlösung. 

Anschließend lösen sich die Gruppen auf und gehen in neue Gruppen. Dort erarbeiten sie die Aufgaben der anderen unter Hilfestellung der jeweiligen „Experten“. Verbesserung ebenfalls mit Musterlösung. 

Arbeitsauftrag:

Erstellen Sie die Finanzierungsmatrix nach Kapitalherkunft und nach Rechtsstellung des Kapitalgebers. Ordnen Sie die Beteiligungsfinanzierung in Form der ordentlichen Kapitalerhöhung ein. 

Lerntempoduett anhand konkreter vorgegebener Texte

Inhalte:

Vor- und Nachteile einer ordentlichen Kapitalerhöhung aus der Sicht der Aktiengesellschaft


	Aktionärsbrief der fiktiven Unternehmung Lausitz AG 

Arbeitsblatt mit Aufgaben zum Aktionärsbrief

(Anlage a1, a2, a3)

Wortkärtchen: auf der Rückseite wird die Definition vorgegeben, auf der Vorderseite ist der Fachbegriff einzutragen

(Anlage b)

Ampelkarten in rot, gelb, grün

(Anlage c)

Arbeitsblatt (oder Folie)

Verbesserung anhand einer Folie, die von einem Schüler ausgefüllt /ermittelt wurde.

(Anlage d)

Arbeitsblätter 

(Anlage e)

Hefteintrag

Arbeitsblatt

(Anlage g)
	Partnerarbeit

Partnerarbeit

Frontalunterricht

Einzelarbeit oder Frontalunterricht

Gruppenpuzzle:

die einzelnen Gruppenmitglieder wechseln die Gruppe und treten mit der von ihnen gelösten Aufgabe als Experten auf

Schüler ordnen die Beteiligungsfinan-zierung selbst-ständig ein.

(Abhängig davon, wann und wie die Matrix eingeführt wurde)

Schüler ergänzen die Textlücken einzeln und gehen dann in Partnerarbeit zusammen um die andere Seite zu ergänzen. 
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